
^U 2!N. Millnwch am 21. Dezemlier 1864.
Die „kalbacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Gönn- und Feiertage, tiiglich, und kostet sammt den
Beilagen tm Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig b fl. eo kr., mit Kreuzband im Comptoir
gMtfj. 12 f l . , haibj. s fl. FUr die Zustellung ill's
Hans sind halbj. b0 kr. mehr zn entrichten. M i t
der Post Portosret ganzj., unter Kreuzband und ge«

drucktcr Adresse 15 si., haldj. ? si. 50 tr.

Vnstrttonsgebllhr für cinc Gllrmolid-Spallenzrill
obrr dm Raum dcrscldrn, ist fl!r 1 malige Einschal-
tung Str., fllr 2malige8fr., fi!r ömaligt 10lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 kr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten I fl. »0 !r.
tür 5 Mal , I fi. 40 kr, fNr 2 Mal und 90 kr. f»r

l Mal lmit Inbegriff be« Iustrtionsftempel«).

Amtlicher Theil.
3>c. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 11 . Dezember d. I . dem
Eistercicuscr^ Ordcnspricstcr und Lehrer am Gymna-
sium zn Komotau in Böhmen Kar l F e i l e r in 3lu<
crkcnnnng seines uicljährigcn verdienstlichen Wirkens
im Lehrfache das goldene Vcrdicnstlrcuz mit dcr Krone
allcrgnädigst zn verleihen geruht.

Se. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Eutschlicßnng vom 15>. Dezember d. I . dic
bci dcr Obersten Rcchnuugsloulrolsbchördc erledigte
Hofralhsstclle dem Scltionsrathc dieser Hofstcllc Ignaz
K a i s e r allcrguädigst zn verleihen, nnd den Vorstand
der Kamcral-Hanptbnchhaltnna, Rcgici'ungöra^h Hcin«
rich F c l l n e r slitter u. F c l d c g g zum ^et t ions .
rathe daselbst allcrgnädigst zn ernennen geruht.

Sc. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster (Entschließung vom 15. Dezember d. I . dcm
Krcic«acrichtspräscö in Wels Franz Ritter v. H a r t "
m a n n im Wcgc dcr angcsnchtcn Ucbcrsctzung die
Prnscsstclle bei dem Kreisgcrichlc in Korncnburg, fcr^
ncr dic Krcisgerichtspräscöstcllc in Wels dim disfto-
niblcn Komilatsgaichtspräses Joseph Edlen v. W c i t -
t c n h i l l c r nnd die Krcisgcrichtspräscsstcllc in Wiener«
'Ileustadt dcm Ol'cllandcöncrlchtsrallir^l-nnz ^ a l> i t s ch
allergnädigst zn verleihen, nnd zn OlicrlaudeöM'ichlö'
rathen dci dein österreichischen Oberlandcsgcrichtc in
Wien den disponiblen ObcrlandcsgcrichtSrath Joseph
Friedrich Z i n k nnd Landcsgcrichtsrath D r . Elcmcnö
S e l i g m a n n allcrgnädigst zu ernennen geruht.

DaS Justizministerium hat den verfügbaren Ober«
Landcsgcrichtsralh Alois v. E h r a m f c l d mit Be-
lassnng sciucö dcrmaligcn 9tangcs und Charakter,
ferner den Staatsanwnl l am Krcisgcrichlc in Körnen«
dnrg Theodor H c i n r i ch, den Krcisgcrichlsrath cbcn«
daselbst Hermann Sch m e i d e t , dcn Ilistizininistc-
riallonzipistcn Joseph H o r r a k nnd den Rathssckrclär

. Angnst B i c l a zn Landcsgcrichtsräthcn, nnd zwar die
drei erstgenannten für das Landcsgcricht nnd die bei«
den letzteren fnr das Handelsgericht in Wien ernannt.

DaS Handclsministcrinm hat den Tclcgraphcn-
amtsvcrwallcr Joseph L c s c h c u a r znm Telegraphen.

' lomnussär in Lcmbcrg, dcn Obcrlclcgraphistcn Ncn>
dclin E o l c r u s v. G e l d e r n znm Telegraphen-
lommissär in Tcmcsuar, dcn Obcrtclcgraphistcn Konrad
J o n a s znm Amtsocrwaltcr in Vregcnz, dcn Ober,
tclcglaphistcn Adain M ü l l c r zilm Amlsvcrwaltcr in
Snczawa nnd dcn Obcrtclcgraphislcn Johann K o b c r c z ,
znm stonlrolor bci dcr Telegraphen »Hanplstatiou in
Prag ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
- Dcr Vcrwaltnngsralh des gewerblichen Aushilfs.
kasscnvcrc.ns in Laibach hat dieser k. k. Landcsbcl ö dc
znr Anschassnng von Lehrmitteln fnr arme Lclmnnacn
welche dic Gewerbe« nnd Wicderholunnsschulcn bei
St . Jakob, St. Nikolaus nnd in der Ti!!tt!u ,csu!
chen, cincn Geldbetrag von Fünfnudzwauzia Gulden
östcrr. Währ. überreicht.

Indem dic k. k. LandcSbchördc diesen Vctrag
seiner Verwendung im Sinuc dcr Widmung znfiihrt,
spricht sic dcm Bcrwaltnngsrathc hicniit dcn T.ank
für diese dcn Zweck dcS öffentlichen Unterrichtes for.
dcrndc Spende ans.

Laibach am U!. Dezember 1864.

Laibach, 20. Dezember.

I n dcm Stand dcr politischen Angelegenheiten
ist keine Vcrändcrnng eingetreten; es scheint, als ob
das alte Jahr politisch still sterben werde.

Dcn Ge'danlcn, eine diplomatische Konferenz
zusammentreten zn lassen, scheint man in dcn dcnlschcn
Mittclstaatcn noch nicht ausgegeben zu habcu; nach
dcr „Pr." würdc cine solche Bcrsammlnng am 20. d.
in Darmstadt sich vereinigen. Diese Konferenz werde,
fo sagt man, durchaus leinen drohenden Charattcr
Iialicn, sic bezwecke nicht, dcr östcrrcichisch.prcnßischcn
Politik störend in dcn Weg zu treten. ES soll ledig-
lich cinc Solidarität dcr Staaten dritter Gruppe her»
gestellt werden, nm dcn Anno in Zulunft vor gc<
wissen Drohungen sicherzustellen, welche Deutschland
uur erniedrigen würden.

Das „Mem. dipt." berichtet, daß Frankreich die
biöhcr in dcr schlcSwig.holstcin'fchcn Frage beobachtete
Reserve auch ferner nicht anfgebcn werde, nnd daß
Oesterreich nnd England einig seien bezüglich dcr
Anerkennung des Augustenbnrgcrs, dcr möglichst nnab-
hängig von Prcnßrn blcibcu soll.

Dic ncucn Instizgcsctzc Rußlands bestimmen
Gleichheit vor dcm Richter, Gcschwornengcrichtc,
Mnndlichtcit dcS Verfahrene,, Unabsctzbarlcit dcr Rich«
tcr, die Einführung von Advotatcu. Dic Gchaitc
dcr Äichtcr sind anständig hoch angesetzt; lcü'.cr der-
selben hat weniger als 2500 Nubcl IahrcSgchall, so
düü jcdcr dcrsclbcu die ^cftcchnii^ von sich wciscn
lomllc. Wic wcit dicß auch ^cschchrn wird, wird
einzig von dcr Wachsamkeit des PnblilnmS abhängen.
Diese Verfügungen, fügt dic „Pr." hinzu, werden
Lnstcluhcit selbst in dcn meisten jener Staaten hcr-
vorrufen, welche sich konstitutionelle ncuuen.

Oesterreich.
W i e n , 18. Dezember. Nach cincm Telegramm

des „Pester Lloyd" aus Wien, 17. Dezember, hatte
Nillcr v. Wascr an seine Ernennung zum Iustizmi.
nislcr die Bcdingnng geknüpft, dic Regierung müsfc
die Gründe des Aclagcrungsznstandcö dcm Reichs-
rnthc vorlegen. Die Verhandlnngcn fcicn erfolglos
gcblicbcn, nnd Hcrr Justizminislcr Hei» wcrdc vor-
läufig blcibcu. Ritlcr u. Wafer fci übrigens bereits
nach Graz abgereist.

— 19. Dezember. Heute fand dcr Prcßprozcß
gcgcu dcn Redakteur dcs „Wanderer" Nordmauu Statt.
Der Slaalsanwalt beantragte zweimonatliche Gefäng«
nißstrafc wegen Beleidigung des Königs von Prcu«
ßcn; dcr Gerichtshof vcrurlhcillc den Angeklagten zu
drci Tagen Arrest nnd emem Kautionsverlust von
scchszig Guldcu.

- Wie die amtliche „Lcmb. Ztg.« veröffentlicht,
wurden im Laufe dcS MonatcS ')iuvcmbcr beim Kriegs,
gcrichtc zn Zloczow 30, bciiu Kricgssscrichlc zu
Przcmysl 1^ tricgsgcrichtlichc Urtheile gefällt; hicvon
14 und respective 4 wegen Verbrechens dcr Störung
dcr öffentlichen Ruhe.

Ein Schreiben, das dcm „Ezaö" auS BrcSlau
zugeht, mcldct, daß dcr bclauulc O.ucllcnfindcr Abbe
Richard fich demnächst nach Galizicn bcgrbcu wird,
abcr nicht zn dcm Zwecke, um Qucllwasscr, sondern
nm Naphtaqucllcn zn entdecken.

V e r u n a , 10. Dezember. I „ ^^gc dcr Ver-
haftuuss einiger Orsinibomdcu - nnd Pctardcnschlcu.
dcrcr uud dcr umfasfcndcn Gcständnifsc wnrdcn hicr
»md namentlich an dcr Miuciogrruzc mehrere Muni .
tiouS'Dcpots culdeckl. Namcnilich an Handgranaten
fchlint ein aros;cr Vorrath vorhaudcu gcwcscn zn scin,
woran« sich schließen läßt, daß dic Allicms-Eomitc'S
im Sinne halten, dicscs gefährliche DcinonstratiouS«
Geschäft 9n ^>'w zu bcticibcn. Viele Rcuolntionö«
Agenten, deren Gewissen wohl belastet gewesen fein
dürft?, haben daS Weite gesucht, Viclc aber wurden

auch arrctlrt und so hoffen wir denn, wenigstens für
einige Zeit vor diesen niedrigen Plackereien Nuhe zu
haben. Eharaktcristisch für die Ritterlichkeit dieser
Demonstrations.Arrangeurs ist cö aber auch, daß sie
sich zur Ausführung ihrcr Bübereien gerne weiblicher
Agenten bedienten und namentlich zn Verstecken fiir
dcrlci Demonstrations - Matcrialc meist Damen-
Wohnnngcn wählten, wahrscheinlich weil sie hofften,
daß man lhcils auf dicsc Art schwcr diese Berstecke
entdecken oder vielleicht im Euldeckungsfnlle mit dem
zartcu Gcfchlcchte glimpflicher verfahren würdc.

Es scheint, daß die piemontcstschcn Behörden
mit dcr fremden Emigration in Italien etwas aufzu-
räumen beginnen, dcuu im Laufe dieser Wochc trafcn
mehrere juug.5 Polen uud auch einige Uugaru hicr
ein, welche, da sie sich nicht über ihre Efistenzmittel
hinlänglich lcgitimircn konnten, von dcr picmontesi-
schcn Behörde auSgcwicscn wurden.

Ausland.
V e r l i n , 17. Dezember. Dcr Einzug dcr Gar-

dcu ist nach dcm Programm bci dem günstigsten
Wettcr erfolgt, die Theilnahme war ziemlich groß.
Der König schenkte jcdcm im Palais anfgcstclltcn
verwundeten Relonvalcszmtm ciucu Fricdrichsd'or.
Dic neu vnlichcncn Fahncnbänder, welche dcr König
dcn RcgimcntS-Kommandeuren überreichte, wurden
sofort befestigt; die Illumination war meist auf
öffcnllichc Gebäude beschränkt.

P a r i s , 15. Dezember. Die Marschälle von
Frankreich habcu jetzt ihre Berathungen beendet. Heute
dinircn sie bci dein Kriegsminister und nächsten Sonn-
tag in dcn Tuilcricn. I n oeu Marschalls-Sitzungen
soll übcr Plane beratheu worden sein, dic auf gewisse
Eventualitäten Bezug haben.

Die Aufregung, welche das Urtheil drs Appel-
lalionshofcs in Sachrn dcr Dreizehn hervorgerufen
hat, ist so groß, daß Garnier Pages und Earnot
dadurch bestimmt worden sind, ihre Entlassung als
Dcputirtc cinzureichcu. Sie sollen alSdaun wieder
als Kandidaten auftrclcn, um so dcn Pariser Nählern
Gelegenheit zu geben, gegen ein Urtheil zu protcstiren,
das bci Allcu, selbst l?ci dcn dcr Rcgicrung nahe-
stchcndcn Männern Entrüstung hervorgerufen hat.
Dic „France" bczwcifclt dcn Entschluß der Hcrrcn
Garnicr nnd Emuot und fagl drohend von ihm, er
würdc nichts weniger bezwecken, als die Unabhängig«
lcit nnd Autorität dcr Gerichte vor dem Nahllörpcr
in Frage zu stcllcn.

Die französische Rcgieruug hat iu Eignar eine
argc Niederlage crliltcn. Es wurde nämlich dort der
Oppositivnslüudidat mit einer bedeutenden Majorität
g/wählt. Dclselbc erhielt von 5040 Stimmen 2031
Stimmen, während drm Nraicruliastandidatcn nur
1134 und dcu beiden anderen unabhängigen Kandi-
daten dcr Rest dcr Slimmrn zufiel.

— Das „Mem. diplom" glaubt einige Auf-
schlüsse übcr dic viclbrsprochcne Angelegenheit des
Kohlenbeckens gcbcn ;u können, das von Frankreich
angeblich auf deutschem Bodcu erworben werden soll.
..Wir glauben in der That, sagt das „Memorial",

! ohne ciu Dcmcnti von irgend cincr Seitc fürchten zu
müssen, dic Behauptung aufstellen zu können, daß
auch nicht die geringste Unterhandlung iibcr die an-
gebliche Ucbcrlassung eines Kohlenbeckens zwischen den
Tnilcricn lmd dcm Berliner Kabinet angeknüpft ist,
Wirwohl cs offenkundig ist, daß cinc französische Ge-
scllfchafl für Ansbcntuny auswärtiger ssohlenwerle von
nnerschöpflichem Gehalt und ansgcz?ich>irtcr Qualität
sich gebildet hat. Wenn, wohlverstanden unabhängig
von jcdcr Bcciuflnßnnss dcs TuilcricN'KabinctS, dieser
Handel znm Abschluß tömmt, so behält sich die Ge»
scllschaft vor, um die Erlaubniß einzukommen, diese
Kohlen steuerfrei nach Frankreich einführen zu dürfen,
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und dauu erst würde die Regierung indirekt mit der
Frage befaßt, der sie bis jctzt fremd geblieben ist."

Die Ministcrkrisc in Hpan ien ist vorüber; wie
ein Telegramm uns anzeigt, bleibt das Kabinct Nar-
vaez im Amte. Daß die Entscheidung in diesem
Sinne erflosscn, ist wohl dem Einfluß der Tuilerien
zuzuschreiben. Aus Paris erhalten wir über die Na-
tur der Krise nachträglich einige interessante Andeu-
tungen. Naroacz sei bloß darum entlassen worden,
weil er sich mit dcm bevorzugten Ehcf deS Privat»
kabinets der Königin Isabella nicht vertragen mochte.
Schon beim Amtsantritte habe der Marschall die Ent«
lassnng desselben als Bcdiuguug gestellt. Die Do-
mingo-Fragc, die äußerlich als Motiv dcS gcgeuwär-
tigcu Zerwürfnisses dienen mußte, sei nichts als lccrcr
Borwand gewesen. Solche Enthüllungen werfen ein
eigenthümliches Licht auf die Zustände in Spanien.

Die Aufhebung der Klöster in P o l e n hat den
heiligen Stuhl mit Nußland vollständig brouillirt.
Der Papst hatte bereits beschlossen, dcm russischen
Geschäftsträger, Aaron Meycndorf, seine Pässc zuzu>
senden, kam aber von diesem Acnßcrstcn bieder ab
und beschloß, sich einstweilen darauf zu beschränken,
daß Baron Mcycndorf am 27. Dezember anläßlich
der diplomatischen Neujahrsgratulation nn Vatikan
nicht empfangen wird.

Murawicw, der gefürchtetc Statthalter in L i thauen,
hat aus diesem Lande mchr als 150.000 Polen in
die Vcrlmnmmg geschickt. Von 63? polnischen Gruud-
bcsitzcru sind dort hcutc uur noch 37.

Kaiser Maximilian hat nach sciucr Rückkehr nach
V t e r i k o eiu Schreiben au seinen Staatöministcr er-
lassen, dem wir Nachfolgendes cutuchmcn.

„Mein licbcr Staatsministcr Velasquez dc Leon.
Ich bin nun von meiner mühsamen Neise dnrch

die inneren Departements zurückgekehrt, auf der ich
in jeder Stadt, in jedem Dorf nud Weiler die auf<
richtigsten Bcwcisc der Sympathie und dcr herzlich»
sten Begeisterung cmpfaugcu habe, uud konnte bei
dieser Gelegenheit zwei unumstößliche Wahrheiten fest»
stellen. Die erste ist die, daß das Kaiserreich eine
auf dem Willen der unermeßlichen Majorität der Na-
tion festbcgründctc Thatsache ist, uud daß auf dieser
Thatsache die Form einer wirtlich fortschrittlichen Rc<
gicrung, welche den Bedürfnissen des Volkes eut-
spricht, beruht. Die zweite Wahrheit ist die, daß
diese unermeßliche Mehrheit den Frieden, die Ruhe
und dic Gerechtigkeit wünscht, Güter, die sie von
meiner Regierung hofft und äugstlich begehrt und die
ich, erfüllt von der Idce meiner geheiligten Pflicht
gegen Gott und das Volk, das mich gewählt, ihr
auch zu gewähren entschlossen bin.

Hierauf spricht Kaiser Maximilian über die He«
bung der Gcrechtigtcitspflcgc und über die Pflicht,
statt dcr Milde uun, um dm Friedcu des LaudcS
herzustellen, Strenge eintreten zu lasscu, und fährt
also fort: Meine Hcrrschcrpflichtcn nöthigen mich,
das Volk mit eisernem Arm zu schütze», und um dcu
allcrortcu laut ausgesprochenen Wünschen zu cntfprc«
chcn, erklären Wir, als Staatsoberhaupt und in vollem
Bewußtsein uuscrcr geheiligten Mission und der uus
auferlegten Pflicht, daß alle bewaffneten Banden,
welche jetzt uoch verheerend an einzelnen Punkten uu-
scrcs schönen Vaterlandes umhcrstrcifen nnd die Frei»

hcit wie die Arbeit der fleißigen Bürger störcu uud
bcdrohcu, als Zusammenrottungen von Räubern an-
gesehen wcrdcu und demgemäß dcr uubcugsamen, un-
erbittlichen Strcugc des Gesetzes anheimfallen follcn.

Wir tragen also sämmtlichen Beamten, Gerichts»
bchordcn uud Militärkommandanten der Nation auf,
sie mit aller Macht zu verfolgen. Wenn schon Un<
sere Regierung jede politische Meinung achtet, so kann
sie doch keine Verbrecher duldcu, welche die erste dcr
von ihr zu gewährleistcudcu Frcihcitcu verletzen, die
Freiheit der Pcrsoucn nud des Eigenthums.

M a x i m i l i a n . "
N e w « A o r k , 3. Dezember. Dic Richmoudcr

Blätter gestehe» jetzt einstimmig, daß Sherman den
Oconueesiuß übcrschrittcu hat und auf dcm Marsche
nach dcr Meeresküste begriffen ist; sic sind getheilt
iu der Ansicht über dic Frage, ob Shcrmau nach
Savannah oder nach Beaufort in Nordlarolina, wo
ein Buudcsgcschwadcr ankert, vorrücken werde. Es
wird ferner berichtet, daß die bcidcu Kolonnen dcr
Sherman'schcu Armcc sich bestrebten, einc Vercinignng
zu erzielen. Die Kauallcrietruppc, welche Shermau
detachirt habe, um sich mit Beaufort iu Kommuni-
kation zu setzen, soll am Savannahflnssc zurückge-
schlagen worden sein. Die Konfödcrirtcn lassen 5000
Neger an dcr Befestigung Angnsta's arbeiten. — Die
letzten Depeschen aus Tencssee melden uichls von
weiteren Zusammcustößen, die zwischen deu bci
Nashville sich konfioutircuden Armeen der Generale
Thomas und Hood erfolgt seien. Hood, heißt cS,
scheine eine Demonstration gcgcu Murfrccsborough zu
machcu, doch sei der Bundcsgcneral Stardman ihm
dicht im Rücken, während Thomas ihn von vorne
bedrohe. Andererseits behauptet mau, weuu Hood
den Geueral Thomas in dessen start verschanzter Po<
sition nicht angreifen wolle, so stehe ihm doch nichts
im Wege, sich mit Breckiuridge zu vereinigen, die
Kommunikation zwischen Ehattanooga uud Knoxuillc zu
zerstören und entweder eincn Einfall in Kentucky zu
machen, oder eine permanente Verbindung mit Lee
herzustellen. — Um Alexandria, Lousiana, errichten
die Konfödcrirtcn starke Festungswerke uud dcr süd-
staatliche Gouverneur des Staates hat in Shreveport
zehn farbige Regimenter organisirt. — Nichmondcr
Blätter glaubeu, Graut beabsichtige iu Bälde ciuen
allgemeiucu Angriff auf Lee, welch' letzterer jedoch
auf'S Beste gerüstet sei. Dcm „Wigh" zufolge, hätte
Graut eine starke Truppenabthciluug uach Port Royal
geschickt, die mit Ehcrmau zu toopcrircu bestimmt sei.

— Dcr uordmncritcmischc Minister Herr Scward
hat, wie die „Norod. Alls;. Ztg." meldet, sämmtliche
diplomatische Korrespondenzen ohne jegliche AuSnahmc,
die seit dcm Eintritt >dcS Hcrru Scward iu daö Ka<
binet seitens Amerika's mit dein Auslande gewechselt
wurden, veröffentlicht. Die ganze Sammlung ent-
hält ungefähr 1-400 Seiten. Die Korrespondcuz mit
England nimmt allcin die Hälfte ein. Die Schrift»
stücke bezüglich Frankreichs, uamcutlich über dic mexi-
kanische Angelegenheit, sind alS besonders wichtig in
einem besonderen Volnmcn abgedruckt. Herr Scward
hat somit mit den alten Traditionen dcr Diplomatie
vollständig gebrochen uud dürfte diese Maßregel manche
interessante Zwischenfälle herbeiführen.

Lokal- und VrovinM-Nachrichtrn.
Laibach, 21. Dezember.

Vorgestern Nachmittags nach drci Uhr hat sich
auf der Südbahn in dcr Nähe dcr Station Pößnitz
bei Marburg cin großes Unglück ereignet. Dcr von
Marbnrg kommende Schnellzug ist mit dem von
Spielfeld kommenden Lastenznae Nr. 122 zusammen-
gefahren. Obcrtondukteur H o f m a n u und Maschinen-
führcr Schuß lc r vom Lnstcnzugc blieben lobt;
ersterer war bereits glücklich abgesprungen, als ihu
dcr stürzende Schornstein dcr SchncllzngSmaschinc das
Genick abschlug. Der Maschincnführer des Schnell-
zugs und dcr zweite Kondukteur dcS LastciizugS erhielten
so bedeutende Vcrletzungcu, daß an ihrem Alifkommcn
gezweifelt wird. (Dcr ciuc soll bcrcüs gestorben scin.)
Dcr Oberinspektor K l c i n uud dcr Wcrlstättcnchcf von
Marburg, P u c h c l t , wurd.m ebenfalls schwcr bcschä-
digt, dcm letzteren wurde eiu Bein, dem ersteren wurden
beide Äciue gebrochen. Wem die mcislc Schuld an dcm
Unglücke bcizumcsscn ist, wird dic Untersuchung ergeben.
Die Bahn hat auf dcr dortigcu Strcckc uur ein Ge-
leise; bci Pößnitz ist regelmäßig Krcnzuug. Eine Ver-
spätung dcs Lastenzuges und das Weiterfahren dcS
Schnellzuges dürste wahrschciulicherwcisc dcu Zusam-
menstoß herbcigcfühit haben. Mm, sagt, dic "Haupt-
schuld treffe dcu lootgeblicbcneu Maschiucuführcr dcS
Lastcnzngcs, dcr vergebens dic Bahnstation noch zu
crrcichcu strebte. — Dcr Vm, uou Kroatien befand
sich untcr dcu Passagicrcu dcs Schuettzugcö, von dcucu
keiner ciüc Verletzung erlitten haben soll.

— Bci dcr Station Salloch wird soeben cinc
Flügclbahn gebaut; dieselbe führt zn dcr dort i»'s
Leben trctcndcn SchwcllcU'ImprägnirnngS'Anstalt.

— Dem Lcichcubcgänguiß dcs verstorbenen Hcrru
Johann Kalistcr wohute, wic dic „Tr . Zeitung"
schreibt, cinc ungewöhnliche Zahl von Leidtragen-
den bei. Dcr lange Zug, in welchem u. A. 55
Geistliche, das städtische Musiklorps, die von Hcrru
Toucllo beschäftigten Waisen gingen, bcwcglc sich von
dem Sterbchaus durch die Torrcntc- und ssuscrilcn'
Straße nach der neuen St . Antonio-Kirche, und cs
dauerte geraume Zeit, bis Alle dic Kirchc crrcichl hat-
ten. Ueber das Tcstamcut des Vcrstorbcucn, das Sonn-
tag früh eröffnet wurdc, zirtnlircn die vcrschicdcnstcn
''Nachrichten, nnd manche cincuthümlichcn Bcstimiuliu-
g2u wcrdcn darans mitgetheilt, von dcncn cs dahin
gestellt blcibcn muß, wic weit sie wahr sind. Am
reichlichsten soll die Witwe dcs Velstorbencu, Frau
Maria Kalistcr, bedacht scin. Außer'dcm ncstcri, schon
erwähnten Legat fallen ihr, wic cö heißt, jäminllichc
Häuser iu Trieft , zwei Iütabulalmiicii vmi c,i. f l .
I50.lXX), allcö vorhandene Gold und dic Wcrthpapicre
zn. Außcrdcm siud die Universalerben, wic schon er-
wähnt, verpflichtet, ihr ciuc jährliche Rciltc von ft.
20.000 zu zahlcu. Dic Universalerben stud zwei Ncf-
fcu. Zwei andcrcn schr uahcu Vcrwaudtcu, einem
jnugcu Mann und ciuc^n jungen Mädchen, sollcu jc
fl. 50,000 ausgesetzt seiu, in dcrcu Besitz sic jcdoch
crst mit Bcgiun ihrcs 50. Lcbcusjahrcö lrctcu könucu,
während ihnen die Zinsen îcscö Kapitals, sobald sie
majorenu wcrdcn, ausbezahlt wcrdcu. Einc eigene Be-
stimmung fordert jcdoch, daß sic nicht mit ihren uäch<
stcu Verwandten zusammcnlcbcn. Stcrbcu sic, chc sie
das 50. Lebensjahr erreicht habcu, so fällt, auch weuu

Feuilleton.
Die Königin des tyrrhenischen

Meeres.
Mittcu im toscanischcn Achipcl, gegenüber d.cr

Spitze von Piombino, die das Festland gleich eiucr
Schildwache in's Vlcer hinausschiebt, bemerkt der
Seefahrer cinc Insel . dic größer als die anderen ist
und deren hohe Berge mit steilen Abhängen wie un-
geheuere Pyramiden aus dcm Wasser anfslcigeu. Auf
dcr Seite, die dcm festen Lande gegenüberliegt, habcu
die culdlößten Seilen dcr Felsen, cms denen dcr
Boden besteht, eine stark ausgesprochene Rostfarbe.
Die ganze Insel ist nichts als cin ungeheurer Eiscu-
berg. Auf anderen Punkten, wo die Felsen sich unter
eiucr halblropischcn Vegetation verstecken, bietet daS
Land eiucu lachenden Anblick, dcr mit dem Charakter
dcs tüscanischeu Marcmmeu stark kontrastirt. Der
Reisende, dcr auf der Eisenbahn von Livorno nach
Poimbino fährt, laim diese bevorzugte Insel, diese
Kouigiu des tyrrheuischcn MccrcS nicht scheu, ohne
augenblicklich Lust zu cincm Besuche zu bekommen.
Dcr Kanal zwischen Elba und dem Fcsllandc ist aller-
dings scltcu ruhig, ^„d. hat iu Beziehung auf Wo-
genschwall uud Stulmgchcul deu Kanal la Manche
nicht zu bcncidcu. Abcr das thut nichts; mit Freu^
dcu schifft mau sich cin uud gcru besucht mau dic
Gestade wicdcr, auf denen ein sv gcheimuißvollcr
Reiz ruht.

Das Innere dcr Inscl ist nicht weniger pittoresk
alS ihr Ufer. I n den wohlbekannten Ebcucu gcwiuut
man Weizcu, Mais und Wein. Auch an dcu Höhen
zieht sich die Rebe hinauf uud liefert überall ein gc-
schätztcs Prodult. Dcr Oclbaum und der Maulbecr.
bäum fiudcn einen günstigen Boden, in den Gärten
wachsen Orangen, Granaten, Oleander uud einige
tropische Pflcmzeu, wic dic amerikanische Agave und
die Opuutia dcr Barberei, selbst die Dattelpalme.
Die Bcrgc sind wic auf Korsika und Sardiuicn mit
Buschwald bedeckt. Dic immergrüne Eiche, dcr Erd<
bccrbaum mit rothcu Früchte», der Wachholdcrbaum
und die Myrthc, dcren duftende Beeren das Eut-
zückcu der Amseln und Drosseln sind, dcr Mastix«
bäum, dcr Tcrpcuthinbauu, mit wohlriechenden Blät»
teru uud Haidelraut sind die vorherrschenden Gewächse.
Rosmarin, Salbei, spanischer Ginster und Mccr-
fenchel verbreiten starke Düfte. Man befindet sich iu
einer bestimmten botanischen Zone, iu dcm eigen-
thümlichen Klima, dcm mau den glücklichen Namen
deS Miltclmccrllima's gegeben hat uud dessen voll-
ständigste Typen Elba uud einige andere Inseln sind.

DaS charakteristische Kennzeichen dieser Vcvölle-
rung ist eiu merkwürdiges Geschick für die verschie-
densten Arbeiten. I m östlichen Theile lebt fast Alles
von den Bergwerken und uou dcr Schifffahrt; einige
Wenige widmen sich dem Ackerbau, treiben etwas
Gärtnerei uud pflanzen Reben anf die Hügcl I m
wcstlichcu Thcilc beschäftigen besonders Schifffahrt
nnd Laudbau dic Mcuschcu. I m Buschwaldc brcunt
mau Kohlcu uud arbcitct in den Grauilbrücheu uud
Kaolingrnbcu. Alich dcr Fischfang wird nicht vernach-

lässigt uud liefert Thuufischc und große Mcngcu von
Anschovis nnd Sardellen, die in dicscn Gewässern
von vorzüglicher Güte sind. Porto Fcrrajo, Eampo
und Marciana treiben etwas Handcl und führen ihrc
Weißweine ans, die in gnlcm Rnfc stehen. I n dcr
Nähe von Porto Fcrrajo gibt cS außcrdcm ausge-
dehnte und schr gnt cmgcrichtctc Salinen, cin Gc-
schcuk dcr Medici. Dicsc Stadt, dcr Hanpiort dcr
Inscl , ist das Stelldichein dcr bcstcu Gesellschaft.
I u dcr schöne» Jahreszeit strömen Badegäste herzu,
selbst vom Fcstlaudc, uud Porto Fcrrajo gewinnt nun
eiu festliches Anschcu. Abends wiid sein großer und
hübscher Platz, den Kaufläden und Kaffeehäuser ein-
fasse», zu einem reizenden Spazicrgaug. Sicht man ,
Sonntags dcn Lnxuö dcr Toilctlcu und dic blcndcu-
dcu Kostüme dcr Frauen, die auffallend schön sind,
so glaubt man sich in eiue dcr tropischen Städte vcr-
sctzt, dcucn Himmel und Mccr zulächeln. Untcr allcu
dicscu Lcutcn herrscht ein zutraulicher naiver Umgangs-
ton. I n Porto Fcrrajo verweilte Napoleon am lieb-
sten. Er bewohnte ein Haus, das früher die Re-
sidenz des loscanischcn Statthalters gcwcscu war, und
hatte sich iu dcr Nähe dcr Stadt cin Landhaus gc-
baut, in dcm sich jcht daS bekannte Museum dcS
Fürsten Dcmidoff befindet.

Dcn größten Ertrag liefern dcn Einwohnern
die Mineralien ihrer Insel uud hicr ist das Eiscu
der grüßte Reichthum, dcn dic Natur der Inscl ge«
gcbcn.

Die Arbcitcr in den Bergwerken sind jetzt mci-
stcns neapolitanische Vcrbauute, minder schuldige V r l -
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sic verheiratet wäre» und Kinder hinterlassen hätten,
das Kapital an dic Universalerben. So erzählt man,
Zwei Gemeinden in Kram erhalten je ft. 50.000,
von denen die Zinsen immer am 16. Ma i an die
Kaischlcr vertheilt werden sollen.

— I m Wahlbezirke Umgebung Graz wurde der
Gutsbesitzer Herr Namsaucr zum LandtagS-Abgeord»
ncten gewählt.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 20. Dezember.

Sc. Majestät haben dem „Sürgttüy" zufolge
allcrgnädigst zn gestatten geruht, daß die im Jahre
l802 für zwei Jahre bewilligten Stipendien zn 000 fl.
für evangelische Kandidaten der Theologie, welche sich
an dcutfchcu Universitälcn fiir daS Prediger- oder
Lehrfach ausbilden wollen, anch durch die nächsten
sechs Jahre, und zwar vom Studienjahre 1804,05
angefangen, ans dein zur Förderung protestantischer
Kirchen- und Schnlzweckc in Ungarn festgestellten Pau-
schale verabfolgt werden sollen.

— Eine Familicnszcnc aus Schönbrnnn wird von
einer Wiener Lolallorrcspondcnz nach der Mittheilung
eines Augenzeugen berichtet: Vergangenen Freitag
gingen Se. Majestät der Kaiser und die Kaiserin mit
den kaiserlichen Kindern, begleitet von dem Prinzen
von Toscana, nach dem Jägerhause im Schloßftarkc
zn Schmlbrnnn, wo Sc. Majestät einen Marder
schoß. Auf dem Rückwege nahm der Kaiser einen
Handschlittcn nnd führte den Kronprinzen zweimal
über ciucn Berg herab, während der Prinz von
Toscana dasselbe mit der Prinzessin Gisela vornahm.
Als hieranf die Kaiserin wegen der Kälte nicht län»
gcr verweilen konnte, wurde dieses Vergnügen cingc»
stellt nnd der Kronprinz, der eine große Freude daran
gefunden halle, bat so lange, bis ihn, Se. Majestät
der Kaiser versprach, ihn ein andcrsmal wiedcrzu«
führen.

" - Die nächste Plenarsitzung dcS Herrenhauses
findet Donnerstag den 22. Dezember um 11 Uhr
Vormittags Statt.

— Baron Halbhubcr, früherer österreichischer
Zivillommissär in Jutland, ist znm Zivilkommissär
für die Hcrzoglhnmcr ernannt worden.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
M ü n c h e n , 19. Dezember. Die „Vaicrischc

Ztg." taun bcsläligcn, daß König Lndwig 11. ein
cigciihiwdiaeS Schreibe» in Bezug der Herzoathiilner-
frage an dcn itönig von Hannover gerichtet uud eine
sehr frcnndlichc Erwiederung erhalten habe.

V e r l i l » , 19. Dezember. Baron v. Werther
hatte hcntc im Vciscin des Ministerpräsidenten von
Bismarck cine Audienz beim Könige. Herr v. Wer-
thcr reist hcntc Abends nach Wien zurück.

Der „Staatsanzeigcr" enthält den Toast, wel-
chen der König gestern an dcr Militäitafel ansbrachte.
Der König sagte: „Ich bewillkommne die Hccreölhcilc
bei ihrer Rückkehr in die Heimat. Ausdauer und
Tapferkeit fesselten den Sieg an unsere Fahnen, den
wir im Vereine mit den kaiserlich österreichischen Trnp«
Pen errungen haben. Mein Dank gebührt den Gc«

ncralcn, wie dem letzten Soldaten. Gleichen Dank
zolle ich den Leitern der Regierung, die auf ihrem
Felde die ehrenvollsten Erfolge erzielten. DaS Vol l
stand mii patriotischem Aufschwünge und Opferwillig»
lcit meinen Untcrnchmnna.cn zur Scitc. Ich trinke
auf daS Wohl dcS Heeres und dic Wohlfahrt
Preußens."

V e r n , 111. Dezember. Der Umstand, daß der
französische Handelsvertrag bald in Kraft t r i t t , ver-
anlaßt den Bundcsrath die Eanlonc einzuladen, das
Nöthige für dic freie Ricderlassimg der Israelite» an»
zuordnen und die Eantonsges^gcbnng abzuändern.

P a r i s , 19. Dezember. l.Pr.) Nachrichten ans
Rom znfolgc erwartet man mit Bestimmtheit, daß
der Papst in den Weihnachtstagcn cinc Encyclka über
die Konvention, das Benehmen der russischen Regie«
rnng gegen die Klöster in Polen, und die beabsich-
tigte Konfiskation dcS Kirchcngutcs in Italien erlas»
sen wird. I n Mexiko rüstet sich Bazainc zu cincm
ucucn Fcldziig gegen Diaz, welcher im Süden noch
mehrere ziemlich feste Plätze behauptet;- dic belgische
Legion wird au dieser Untcrnchmnng schon thcilneh.
men. Nach dem Schlnssc derselben wird Bazainc
nach Frankreich zurückkehren und das Kommando
Douay übergeben.

P a r i s , 19. Dezember. (Pr.) Bei dem den
Marschällcn gegebenen AbschicdSdincr schloß Randon
seinen Toast mit folgenden Worten: Hoffen Sie also
keineswegs, mcinc Herren, die schönen Tage von
Magenta uud Solfcrino bald zurückkehren zn scheu.

V r i i f s c l , 19. Dezember. (Pr.) DaS Bulletin
der „Judcpcudancc bclge" plaidirt iu der schlcswig«
holstcin'schcn Frage für unbedingte Entscheidung dnrch
den Voltswillcn.

Kopenhagen, 18. Dezember ^Nachts.) Der
gemeinschaftliche Ausschuß des Rcichsrathcs hat sich
endlich heule Abends mit der Regierung geeinigt.
Der Kompromißuorschlag behält nur die ^ . 2 , 3
und 4 des Enlwnrfcs (betreffend das AnStretcu der
schlcswig'schcn Mitglieder nnd die Dancr dcS Normal»
bndgctS bis 1806) bei; Vcrfasslmgsäudcrnngcn können
demnach mit absoluter Majorität der jetzigen effektiven
Zahl der Mitglieder beschlossen werden; der 8- 7 aus
dem^Vorschlagc Hansens fällt weg.

„ Inn jWc Gesellschaft" in Mach.
Tagesordnung

der X X X V M . Versammlung, welche F r e i t a g am
23. December 1604, Abends 0 Uhr, im Gescllschcnts-

5-omlc al'nehaltcn wild.

1. Lcsnng des Protokolls der XXXVI I . Bcr-
sammlnng.

2. Mittheilung des Einlanfs.

3. K. t. Finanzrath Dr . Ritter v. Ka l lcncggcr :
„Ein Rcchtsfall über Eadncitätsfragcn."

4. K. l. Finanz-Eoncipist D im i t z : Das Land-
schranncngcricht in Laibach. Eine rcchtshistorischc Skizze.

5). K. k. Director Dr. Eos ta : Straflirtheil des
t. k. Spczial Kriegsgerichtes iu Laibach, ciclo. 30.
Jänner 1610. (Während dcS französ. Interregnums.)

<'.. Bürgermeister Dr . (5. H. Costa:

a. Streitfragen ans dem Wcchsclrcchtc.
!». Fortsctznnq dcr Mittheilung des Entwurfs der,'

allgemeinen deutschen Eivilprozeßordnung.
L a i b ach, 19. December 1604.

Präsidium der juristischen Gesellschaft.

^ ö f f e n t l i c h e G i n l a d u n g
zur Christbaum-Feier des katholischen Geselleuvereins,
wclchc Montag, am 2i'». d. M . — Anfang 5z Uhr
Abends — im ständischen Redoulen» Saale stattfindet.

Znr Aufführung kommen dic bcrcits mit allge«
mein lebhaftem Beifall aufgenommenen plastischen Dar-
stellungen in 6 lebenden Bildern, und zwar: Noe'S
Dankopfer, Opferung Isaat's, dcr brennende Dorn«
busch, Verkündigung Mariens, die Hirten bei dcr
Krippe nnd Steinigung des h. Stephan. Mitunter
Gcfang nebst drei deutschen Deklamationen und einem
slovcnischcn Dreigespräch: ,.N6kdl^ in/.Hu^', ix^ovor
pri ^upllilu o koncu 1<̂ w. — Entree 20 kr. ö. W.

Dr. VouöillH,
Vereins - Vorsteher.

M a r k t - und Geschäftsberichte.
Kra inbu ra . , 19. Dezember. Auf dem heutigen

Markte sind erschienen: 00 Wagen mit Getreide, 20
Wagen mit Holz, nnd ,65» Wagen mit Speck zn 25 fl.
dcr Zentner. Schweine 150 Stück, zu 12 bis 15 f l .
der Zentner.

(W o c h e n m a r l t - Pre ise . ) Weizen pr. Mctzen
fl. 3.95; Korn fl. 2.90; Gerste fl. — . — ; Hafer
fl. 1.80; Halbfrncht f l. —.— ; Hcidcn f l . 2.50; Hirse
fl. 3.20; Kukurntz fl. 3.20; Erdäpfel f l. 1.50; Linsen
fl. 3.20; Erbsen f l . — . — ; Fisolen fl. 3.20; Rinds«
schmalz pr. Pfund kr. 50 ; Schweineschmalz kr. 4 4 ;
Speck, frisch kr. 30, dctto geräuchert kr. 40 ; Butter
kr. 36; Eicr pr. Stück kr. 2^; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 17; Kalbfleisch tr. 24 ;
Schweinefleisch kr. 20; Schöpsenfleisch t r . — ; Häh»'
del pr. Stück tr. 25; Tanbcn tr. 12; Heu pr. Ztr.

i f l . 1.40, Stroh kr. 80 ; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 5.10, dctto weiches, f l. 3.50; Wein, weißer, pr.
Eimer fl. 7.

Neus tad t ! , 19. Dezember.
(W o ch e n m a r l t - P r c i s c.) Weizen pr. Mctzcn

fl . 4 .— ; Korn fl. 2.60; Gerste fl. 2.— ; Hafer
fl. 1.40; Halbflucht fl. 3.— ; Hcidcn fl. 2.30; Hirse
st. 2.50; Kuknrutz fl. 2.50; Erdäpfel f l . 1.00; linsen
fl. 4.80; Erbsen fi. 4.10; Fisolen f l . 4.20; Rinds-
schmal; pr. Pfnnd tr. 43 ; Schweineschmalz kr. 40 ;
Speck, frisch kr. 30 ; dctto geräuchert kr. 35 ; Butter
kr. 40 ; Eier pr. Stück kr. 1 ^ ; Milch pr. Maß kr. 10 ;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 19; Kalbfleisch kr. 20 ;
Schweinefleisch kr. 20; Schöpsenfleisch kr. 15; Hahn»
del pr. Stück kr. 20; Tauben kr. 16; Hcu pr. Ztr.
fl. 2.— , Stroh fl. 1 . — ; Hol; hartes,' pr. Klafter
ft. 0.20, dctto weiches fl. — . — ; Wcin, rother, pr.
Eimer ft. 4 .—, dctto weißer fi. 3.— (neuer).

Theater.
Hcntc Mittwoch: Zum Vortheile des hiesigen städli«

schcn Armen-Institutes znm ersten Male:
Deö Goldschmieds Nache,

Schauspiel iu 5 Auszügen, von Karl Ehrcnbcrg.

ganten aus dcu Abbruzzcu nnd anS Ealabnen. Die
italienische Rcgicrnng hat dicsc Leute, die man m dcr
Amtssprache Ziuangsbcwohncr nennt, auf dcu Iuscln
des loscanischcn Archipels intcrnirt.

"Illc Ciscnbcrgwcrke dcr Inscl nchmcn einen gro»
ße» Flächcnranm ein; dcr Vcrgban ist überall bloßer
Tagban Man beseitigt Änschwald und Erde nnd
arbeitet mit Pulver, gewöhnlicher mit der Haue und
dem Keil auf die Erznmsscn los. Die groben Löcher,
die man dadurch bildet, haben alle rinc rundc odcr
elliptische Form und gleichen um so täuschender alten
Kratern, alo dcr Felsen immer cinc rothe, odcr vio'
lctlc, ndcr schwärzliche Farbc hat. Dic Erzmasfc,
dic sich an dc» wenigen Punkten dcr Lagcrslällcn kou-
zcnlrnt hat, übersteigt Alles, was sich dic Einbil«
dimgökraft denken kann. So oft mau Bohrungen
mitci'üoinmen hat, um sich von dem imgcfährcn Ku-
lütu.lialt zn ill'crzcngcn, ist man von dcn Rcfultalcn
überrascht worden. Man schiiht die aufgehäuften
Ma„cu auf mehr denn hundert Millionen Tonnen
Dcr eisenhaltige Slaub hat sich im Laufe dcr Jahr.
hnndcilc verdichtet nnd ist zn wahren Vcrgcn gewor.
den, deren Höhe zum Thcil über sechshundert Fuß
lielrägt. Äcwundcrnswcrth ist endlich die Rcichhal.
ligleit dcr Erzc. Dic ärmsten haben 00 , dic reichsten
70 Pcrzcnt Eisen.

Dic Ocnntznng dcr nngchcuren Lagcr ist cinc
sehr mangelhafte. Eisenbahnen zum Tranöporlircn

dcr Erzc cxislircn bloß bruchstückweise. Man verwen»
del in dcr Regel Esel als Lastlhicre, odcr fährt die
Erzc in Karren, an dic zwei biegsame Stangen bc<
festigt sind. Acrgnntcr geht dcr Karren, voran zwei
Menschen lenken ihn an deu Etaugcn und mäßigen
rückwärts ziehend seine Schnelligkeit an dcn steilsten
Stellen. I n Ealamila stürzt man die Erze von cincm
steilen Fch'cn, dcr beinahe zweihundert Fuß hoch ist,
an dcn strand hinnntcr. Die Erzc rollcn, zcrbrc«
chcu unterwegs, lösen sich in Staub auf, fallen inS
Wasser, und dic Hälfte geht verloren. An einer
anderen Stelle hat man mit großen Kosten cincn lau»
gen geneigten Gang in dcn Felscu gehauen, in dem
man die Erzc abwärts gleiten läßt. Dabei geht wc-
nigcr verloren, aber ökonomisch ist daS Mittel durch,
aus nicht.

Die Vuchtcu, an denen die Erzc verladen wer«
den, besitzen bloß Anßcnrhcdcn. Man ist daher auf
die schöne Jahreszeit beschränkt uud verliert immer
mindestens sechs Monate. Ferner müssen die Schiffe
bci jcdcm Windstoß die Flucht ergreifen und in Lon-
gonc odcr Porto Fcrrajo Zuflucht fuchcn, wcnn sie
nicht cntmastct wcrdcn wollcn. Trvtz dieser Uebel-
stände verladet man in Rio im täglichen Durchschnitt
350 Tonnen, obgleich man bloß Lastträger benutzt
nud dcr Ladeplatz schlecht ist. Mm, vermehrt diese
Zahl sogar noch, wcnn cin Schiff nicht warten will,
bis die Rcihc an cs kommt, und scin Erz auf der
Rhcdc dnrch Varl,n fich zuführen läßt.

Alle Erze dcr Inscl Elba gchcn ins Ausland,
vicr Fünftel etwa nach Frankreich. Scit die franzö-
fischen Eisenbahnen ihrc Preise für Erze herabgesetzt
haben, sangen auch die SchmclzlMtcn im Jura und
in dcn Vogcscn an, das Eifcn von Elba zn bcnutzcn.
Vicl bezicht Walcö, noch mchr Corsila. Das Kö«
uigrcich Italien Hal noch nicht daran gedacht, Hoch-
öscn zu errichten. Es bczicht scinc Monitors, seine
gepanzerten Frcgallcn, scinc gezogenen Kanonen, seine
Schicncn nnd Lokomotiven vom Auslande. Sogar
in dem nicht fernen Spczzia, wo scit Jahren aus«
gedehnte Arbeiten für Gründling eines KricashafcnS
in, Gange sind, arbeitet man bloß mit frcmdcm Eisen.
Und wic lcicht lirßcn fich in Piombinc», dcr Insel
Elba gcgcniiber, Hochofen errichten! Wenigstens den
Transport von den Gruben znm Strande und von
da zu dcn Schiffcn solllc man crlcichtern. I n Rio
hat dic Natur selbst durch vortrctrndc Felsen die Linie
gezeichnet, auf dcr ein Hafcndamm auszuführen ist,
au dem uiclc Schiffe zugleich anlegm können. Die
Erzgewinnung ließe sich dann bedeutend steigern. Jetzt
gewinnt man 100.000 Tonnen jährlich, abcr man
könnte bis ans cinc Mil l ion gchell uud hättc dann
cincn jährlichen Reinertrag von scchg bis acht Mi l l .
Lire.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg in Laibach.
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den 1 ^ T^emüer ^"mpwnten schlössen um einen Bruchtheil billlgcr. Geld flüssig. Umsatz unbedeutend.

Veffeutliche Hchuld.
^. de« Itante» (für 100 ft.)

Gcld Waar,
I n üiierr. Wälirung . zu 5"/, 6«'30 66 i<)

detto rückzahlbar', . '.'. „ N7 25> 97.5«)
bettll rückzahlbar uou 1864 «6,70 86.80

«ilt>,r-Ai,Ithm von !8ü4 . . 87.15 87 <j<>
N«t,-«nl . mit Iän.-Eu»p. zu 5 ' / . 79.W 7ft,W

„ ., „ A p i . l i o u p . „ 5 „ 79 60 79,7'i
Vtttalliques . . . . „ 5 „ 70s«) 7 1 . -

^elto mit Mai-Coup. . „ 5 , . 7120 71,35
dttto „ 4 z „ 6225 62 5<!

Vl i t Verlos. v . J . 1839 154,-. 154.25
„ „ „ 1854 89.25 89.50
„ „ „ 1860 zu 500 i l . 93,-j0 93 40
„ „ .. I860 .. 100,, 95.50 95.6)

1864 81.90 8 2 . -
somo-Nrntcnsch. zu 42 I.. »u3li-, 19.50 20.

lt. l>,r Hronläuder (für Ittt) ft.)
Grundentlasluiigs-Oblig^tioncn.

Nildcr-Olstrrrcich . . zu 5"/. 89.50 90.50
Ob<r< Oesterreich . . ,. 5 „ 89.7.'> 90.25
Salzburg . . . . . . b „ 90.75 9125
Rühmen . . . . „ b „ 93.— 93.50

Steierm.,,ssärnt. >».Krain, zu5'/« 90 . - - 9 l . —
Mälnen . . . . ., 5 „ 92.50 93 -
Tchlssien 5 .. 8 9 . - 9 0 . -
Ungarn „ 5 „ 73.60 7 4 - -
Temeftr-Vauat . . „ 5 „ 72 50 72,?..
.Kroatien und Slavonien ,, 5 ,, 75. — 75 7 '
<»al!zien . . . . „ 5 , 72.25 ^ ' j ,
Siebcnl'ürge» . . . „ 5 ,. 71.25 71.75
Äulowina . . . . „ 5 ,. 7125 7 l 75

,. ni. d. Vcr l . -( l l .1867„ 5 ,, 70.15 71.75
Venetianischce Anl. 1859 .. 5 .. 9 6 - - 9«>,5><>

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationalb.iuk 776. 778,
,<tredit-Nm1a!t zu 200 st. ö. N . 172.70 172.80
N. ü. lz.'co!!,.-Ocs. z. 500 si. 5. W.534,— 58<». -
K. Ferd.-3lorbb. z. 1000 st. C. M.1860.-1862 -
Staats-(5is..(Yes. zu200>'.EM.

odcr 500 ssr 199.20 199.50
Kais. (5lis.- Aahn zu 200 fi. C M . 132,- - 132.50
Glld.-nordd.Vcrb-B.200 ., „ 118.75 119.—
Süd. Staats-, lombardisch-ueue-

tianische und ccntral-itallenische
Eis. 200 f l . ö. W. 500 Fr. 236.50 237.50

H^l. ,«?arl-kudw.-V.z. 200 is.VM.22»;,25 22/;.50
OlN.Don.-D^iN'ssch.-^ss. ^ ^ 450. . - 4.>!. .
O«st>rvcich, i!lryd i» Trieft Z Z 228.— 230.--
Wini . Da!!N'fm.-'.'lstg.500fl.ö.W 4 0 0 — 4>0.—
Psss.r Klt!c,il'rs,cke . . . . 352.-- 355.—
Bül,,,,. W>Hl'.,hn zi: 200 N. . 163. 103 50
Tl,.'!f,l'ali!l-Af un^> 200 ft. E. M .

>». 140 si. (70"/») Hiiizahlun.i 147.— —.—
Pfandbriefe (für 100 ft.)

National-, 10j,,l,ri^c v. I .
ba»f a»f^ 1857 ,u . 5"/, 102.— 102.50
(5. M. ) v.rl^l'.i!e s> „ 93.50 93 75

^latiunalb.auf ö. W vcrlc>sb.5 „ 89 20 8'.».40
Nüẑ arische Aoden-Krldit-Äostalt

zu 5'/, l'lit 82.25 82.75
Lose (pr. Stück.)

Kred.-Anstalt für Hnndcl u. Gew.
zu 100 fl. ,'st.,W. . . . 126.60 126,80

D>'N.-Dmvf»i!.-G.z,!i00st.EM. 8 4 . - 84.50
Ttadt^m. Oscn „ 40 „ ü. W. 25.50 26.—
Werhazy „ 40 ,, (z.M. 102.— 104. -
Salm ,. 40 „ „ „ 30. - 30.50

Geld Waare
Prissy zu 40 ft. l§M. . 27.75^«^ ' ,
^ l , n? „ 40 .. ,. . 26.50 27. -
Tt. («l»c'i< ., 40 , .. . 27.50 28.—
Wmt.!sch.,!äh .. 20 „ „ . l ? . - . 17.5l)
Waldein .. ̂ !0 18.— 18.5l,
ss.ql^'ick „ 10 14.— 14 50
K.l. >>.'ofsl'llalsl'!!t> 10 12 . -12 .25

W e ch s e l .
3 Mmlate.

Vcld Waar,
Augsburg für 100 ss. sübd. W. 98.20 98 30
ssr>,usfurt a .V l . I 00 f l dstt„ 98,30 98.40
Hciindil^, für 100 Mar l Ga»cc> 87.70 87.85
^linbon für 10 Hf. Sterling . 116,50 116.65
Paris, sin 100 Fl.»>sa . . . 46.10 46.45

(TourH der Geldfortc».
Olld Waare

K. Minz-Dufaten 5 ss. 54 lr. 5 ss. 55 Nlr
Kronen . . .16 „ 5 „ 16 „ 10 „
Napolconsb'or . 9 „ 35 „ 9 „ 36 „
Ruff. Imperials. 9 „ 58 ., 9 .. 59 „
VcreinSthaler . 1 ., 74 ,, 1 „ 74 i „
Silber . . 116 „ — ., 116 „ 25 „

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der l. k. öffentlichen Börse in Wien
Den 20. Dezember

5 ' / . Mttalliques 7 l . - 1860-er Anleihe 93 15
5' / . Nat.-Änlch. 79 60 Sllbcr . . . « 1 6 . -
Vankasticü . 776. London . . 116 40
Krebitaltun . 170,40 K. l . Dulate» 5 52' / ,

I rcmdeil-Anzeige
Dcn 19. Dsjcmbcr.
S t a d t W i e n .

Die Hrrr>>i: Horvath, Ha„d,1»,'a^ent. von
Marburg. — H.niSmaiNl. Handclöm.n«», von
Wien. — Prodni^. PiN'i>>!f.,bntant, von Nat»
schach. — .Naiba. Haudel>?»!>u!n, von Lack.

Wilder Mann.
Die Herren: Wcinhara, f. mcrisanischer

U.^or , ro>l Trust. — Vrü l l , Kaufmann, vo»
Vrmm,

Baierischer Hof.
Herr Smol/a, Lehrer, aus Preußen.

M o h r e n .
Die Hcrren: Juris, Ingenieur, vo» Triest.

— Nick, Privat, von Wien.

(1545—20)
Die alll'erilbmts u>ld l'ewäl'lle

2lugsbur<;er

von

v i . .7. k. Ki^tt^v,
1 Flacon .)<> kr. öst. Wäbr,

ist nur allem echt z» h"lien ln
der Apolhcke des Hcll,,

Wilhelm Myerw Mach.

A l s Weihnachts- und NeuMhrggeschenk
empfehle ich aus der eben angekommenen frischen Sendung:

Die aus aromatischen orientalischen Vejjfe-t'.ifoillcn bereitete, von ihzt-
liclien und chemischen Autoritäten wissenschaftlich und praktisch er-
probte und vielseitig empfohlene k. k. privilegirte

Mctliti-imt-

Haar wuchs - Kraft pomade
und das orientalische

Meditrina-Bartwuchs-Wasser,
welche, wio chemisch analytisch erwiesen, dus Ausfallen und Krgraueri der Haare ver-
liiinlcrn, «lie peripherischo Circulation anregen, folgerichtig (JniJurch die nnliir^omiissn
Knlwickliinj: fler Ihnrr.wicbol, sollin (Ion Nac.liwnr.hs (ler Haare fliif kahlen Stollnn bewirken;
ilieselljon linbcn nach 1OOO glücklichen Hesultaten während eines sechsjährignii Hostchens
durch ihre besondere Wirksamkeit sich einen europäischen Huf erworben, der jede wei-
tere Anpreisung überflüssig macht.
1 förgcl oliri; .flncoit sammt Oüflirjtudjsstitwcisitng ju 1 fl* SO kr. im

t#. an tsi m»n HL*
(2430—2) "ßniifrnniut iit r n i b a c h .* — ^

SauptPllch Nr. 234 im HeimannHen Hanse,
cmpsici>lt sein rcichafsortirtcs iiagcr nlicr Galtliüqen Glas-,
Porzellan« lino Tteil lgut-Waarcu, Luster, Spiegel i„ Ol'ie.
rahmen. Wasckczoldlcisten, Photoqraphicrahmen, Vlcchtasscn,
billiaer ^elgemäldc, böhmischer lind Venezianer Schmelz-,
Stick- und Äufputz-Perlcn.

Stets vorrächig isl auch rmc ssroßc Ausiuahl verschied,ncr

Luxus Geaonstände,
r ie sich l'<sol>dcrs f ü r

M'isjlmchl>) - MchMl'
eignen, dabei ^ dicßbezsî Iich 'wck besl?»dcrs lim qei'.cl^tcli Zu-

spruch lullet.

(2410-2 )

Iplllklljst-KNdlNllchung.
Wegen des Rechmmgs-Abschlusses für das « » . Semester 1^ l4
werden bei der Sparkasse

lwm l . lN5 inow8ivo l5. 3ä!NN'r l^ljs)
weder Zahlungen angenommen noch geleistet.

Krmnische Sparkasse.
Laibach am i:!. Dezember I8ll4.

(^44.^—1) ^

E. Mllwih's llftikllnischt Cllltugpmlldt,
ciu ausssczcichuctcs Haarwuchsmittel zur Kräftigung dcs Haarwuchsc.',

si) >vic die !

Möbel- und Waqen-Glallzpasta
ist in !lialbach ausschließlich zu haben <» L>^rr„ ^ V i l l , . ' M«»^«'r '« !

Apotl)cke znm „goldenen Hirschen." l

(2451-y

HolzHieferung.
Dic hicsistc G a s f a b r i t bedarf 300 Klaf-

ter Föhreuholz von .̂ ' oder 2 ' / / Län^e.
Lieferunqslustige wollen sich an die Verwal-

tung derselben wenden, welche die näheren Bedin-
gungen mittheilt.

I 1 1 8

Socbcu trafen vom Jahrgang 1865 die crstcn Rumincru dcr
bclicbtcstcn Modcu-Zcitschriftcn:

„DM," „Iris" nnd „Victoria"
cin. Dicsc Zeitschriften, namentlich dic erstere crsrcueu sich nut
jedem Jahre einer größeren Verbreitung nnd solltcu in tcincin
Hause fehlen. Ich ladc daher allo gcrhrtcn Abonncntinncn ;nr
Snbskriftliou ciu und gebe gcruc Probclunilmcrn znr gefälligen
Ansicht c>nS.

„Baza r " kostet M Quar ta l . . . . 1 f l . 50 tr.
„ I r i s " „ „ ., . . . . 1 ., Z0 „

.V ic to r i a " „ ., , . . . . 1 . 20 ..

Anch erhielt ich ciuc große Auöiuahl von

Ncujahls-Villets «c Nenjahrs-Wimschm
sowohl ernsten, wie hllmoristischcn Inhalts, welche einem 1'. ?.
Publikum licstcns empfehle,

^aibach 1^<'4.
(2407 -2 ) ,l()1i. (IiOiltini.

Hiezn ein Vogell Alnts- und Intelligenzblatt.


